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Dagmar Henn, geb. 
1963, führt die cha-
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ner alleinerziehen-
den Mutter dreier 
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hinter die Kulissen der deutschen Politik 
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Donald Trump, die Bundes -

regierung und die drei Affen
Es gibt Nachrichten, die lassen einen erst 
einmal nach Luft schnappen. Die fahren 
in die Magengrube wie ein Faustschlag. 
Eine solche Nachricht ging am Sonntag, 
den 05.01.2020 über den Twitter-Account 
des Journalisten Elijah J. Magnier.

Dies ist der übersetzte Text dieser Kurz-
meldung [1]:„

Wir haben heute vom irakischen 
Premierminister Adil Abd al-Mahdi erfah-
ren, wie Donald Trump Diplomatie einsetzt: 
die USA baten den Irak, mit dem Iran zu 
vermitteln. Der irakische Premier bittet 
Quassem Soleimani, zu kommen, mit ihm 
zu sprechen und ihm die Antwort auf 
den Vermittlungsversuch zu übergeben, 
Trump und Co. ermorden die Gesandten 

am Flughafen.“

Man muss sich diese Nachricht in eine 
andere Umgebung übersetzen, um zu be-
greifen, wie unfassbar sie ist. Nähmen wir 
einmal an, die russische Regierung for-
derte die Bundesregierung auf, mit der 
Ukraine zu vermitteln. Die Bundesregie-
rung schickt den amtierenden Vizekanzler 
Olaf Scholz nach Kiew; daraufhin wird 
am dortigen Flughafen sein Fahrzeug 
von einer russischen Drohne gesprengt…

Nein, dieser Vergleich kommt dem Ge-
schehen noch nicht einmal nahe. Nicht 
nur, weil man sich ein solches Verhalten 
von russischer Seite nicht vorstellen kann, 
oder weil Olaf Scholz verglichen mit Quas-

sam Soleimani ein politischer Zwerg ist. 
Aber er lässt zumindest erkennen, wel-
che Perfidie sich hinter diesen Ereignis-
sen verbirgt, und auf welch grundlegende 
Art und Weise gegen jegliche Regel des 
Völkerrechts verstoßen wurde.

So weit gingen nicht einmal die Nazis. 
Um Verhandlungen zu bitten, um dann 
die Teilnehmer der Verhandlungen zu er-
morden? Mir zumindest fällt nur ein his-
torisches Ereignis ein, das in etwa diese 
Qualität hatte – das war die Erschiessung 
des deutschen Botschafters während der 
Verhandlungen in Brest-Litowsk in der 
jungen Sowjetrepublik durch die Sozial-
revolutionäre; und die Konsequenz dieses 
Aktes war, dass die Sozialrevolutionäre aus 
der Regierung flogen und organisatorisch 
zerschlagen wurden, zerschlagen werden 
mussten, weil dieser Akt jegliche weitere 
Friedensverhandlung ansonsten unmöglich 
gemacht hätte, von diesem Frieden aber 
das Überleben des jungen Staates abhing.

Die Vereinigten Staaten sind aber kein 
Land kurz nach einer Revolution. Sie sind 
eine Weltmacht auf dem absteigenden Ast, 
ein waidwundes, in die Enge getriebenes 
Raubtier. Die Entscheidungen werden nicht 
von plötzlich an die Macht gekommenen 
Untergrundkämpfern getroffen, sondern 
von Berufspolitikern und Militärs mit jah-
relanger Erfahrung, die bereit sind, jede 
Regel zwischenstaatlicher Beziehungen 
zu brechen.

Dass die deutsche Presse den Mord als 
‚Tötung‘ verharmlost und das Auswärtige 
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Amt sich eine Rechtfertigung für eine wi-
derrechtliche Hinrichtung zurecht stam-
melt, mag man noch als übliche Speichel-
leckerei verbuchen, die fällig ist, weil die 
eigenen Raubzüge gern im Windschatten 
des größeren Räubers stattfinden. Man hat 
sich schon daran gewöhnt, wenn ein Mord 
nicht Mord genannt wird, und der Man-
tel des Schweigens über die Billigung der 
Drohnensteuerung via Ramstein gebreitet 
wird. Das ist sozusagen imperialistisches 
Tagesgeschäft.

Aber ein Beschweigen, ein Wegducken 
oder gar ein Rechtfertigen des Aktes, der 
nun sichtbar geworden ist, würde unmit-
telbar die deutsche Diplomatie, die unter 
Herrn Maas schon genug gelitten hat, voll-
ends außer Funktion setzen. Wer zu Ver-
handlungen einlädt, um den Verhandler 
zu ermorden, ist nicht verhandlungsfähig, 
nicht vertrauenswürdig, keinen Zentime-
ter weit. Und Gleiches gilt für all jene, die 
ein solches Verhalten billigen, rechtferti-
gen oder stützen. 

Die Einbestellung des deutschen Ver-
treters in Teheran ist ein erstes Zeichen in 
diese Richtung [2]. Was aber steckt hin-
ter einer solchen Handlung, die man nur 
staatlich organisierten Terrorismus nen-
nen kann? Es gibt im Grunde nur zwei 
denkbare Erklärungen – entweder, die 
US-Außenpolitik wird von völlig Irren 
betrieben, oder die Auseinandersetzun-
gen innerhalb des Apparats haben inzwi-
schen eine Bösartigkeit erreicht, die offe-
nen Verrat mit einschließt.

Die Zeitschrift Foreign Policy [3], nicht 
gerade Trump nahestehend, hat in einem 
Artikel hervorgehoben, die Entscheidung 
zu diesem Angriff sei vom US-Kriegs-
minister Esper nur im allerengsten Kreis 
diskutiert worden, hochrangige Mitarbei-
ter beschwerten sich, außen vor gelassen 
worden zu sein. 

Ob Esper, der in seiner früheren Tä-
tigkeit für den Rüstungskonzern Raythe-
on als Spitzenlobbyist bezeichnet wurde, 
seinem Oberbefehlshaber mehr Loyalität 
entgegenbringt als dem militärisch-indus-
triellen Komplex, kann man durchaus in 
Zweifel ziehen. Wann und wie Trump in 
diesem Falle informiert wurde, ob die 
Planung hinter seinem Rücken stattfand 
oder gezielt falsche Informationen ser-
viert wurden – mittlerweile scheint al-
les denkbar. Dass Gestalten wie der Ex-

CIA-Chef Petraeus den Mordanschlag in 
höchsten Tönen preisen, lässt erkennen, 
woher der Wind weht [4].

Sollten aber tatsächlich zwei unter-
schiedliche Fraktionen am Werk sein, 
deren eine die Verhandlungen über den 
Irak arrangiert, deren andere sie zerstört 
hat, dann haben die Auseinandersetzun-
gen zwischen ihnen eine Schärfe erreicht, 
die die gesamte US-Außenpolitik völlig 
unberechenbar werden lässt. Das Gerücht 
über eine Bitte der USA an den Iran [5], 
die Vergeltung auf ein gleiches Maß zu 
beschränken, und die bestätigte Einschal-
tung Katars als Vermittler stützen diese 
Vermutung. Sicherheit darüber, welche 
Variante tatsächlich zutrifft, wird aber 
erst die ferne Zukunft geben.

In beiden Fällen allerdings wird es die 
erforderliche Antwort dessen, was immer 
so großspurig ‚internationale Gemein-
schaft‘ genannt wird, nicht geben. Der 
offene terroristische Angriff auf diplo-
matische Vertreter – gleich welcher Her-
kunft, und gleich, um wen es sich han-
delt – müsste diplomatische Reaktionen 
nach sich ziehen, unter denen die Einbe-
stellung von Botschaftern das  mildeste 
Mittel wäre. Denn wer einen Anschlag 
auf Verhandler verübt, die er selbst be-
stellt hat, hat die Diplomatie als politi-
sches Mittel abgeschafft. 

Ein solcher Staat ist nicht mehr als Ver-
handlungspartner und schon gar nicht als 
Verbündeter tauglich. Eine deutsche Re-
gierung mit einem Funken Ehre im Leib 
müsste jetzt zumindest das geplante US-
Großmanöver Defender 2020 absagen und 
die Einstellung jeglicher Angriffshandlung 
über den Stützpunkt Ramstein fordern. 

Da kann man bei der Berliner Zwergen-
truppe aber lange hoffen; sie werden sich 
weiter darauf verlegen, den Iran und nicht 
die USA zur Mäßigung aufzurufen und 
ansonsten so tun, als sei nichts geschehen. 

Das Auswärtige Amt sollte die berühm-
ten drei Affen zum Siegel wählen, die 
nichts sehen, nichts hören und nichts sagen.
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Präsident Donald J. Trump beobachtet am 
Dienstag, 23. Juli 2019, im Oval Office des 
Weißen Hauses die Vereidigung des Verteidi-
gungsministers Mark Esper (Foto: Wikipedia 
/ Shealah Craighead, Public Domain)
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